
PROTOKOLL

über die

Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Zwettl-Niederösterreich

am:
Freitag, dem 18. April 1986

im Gemeinderatssitzungssaal

Beginn: L^'.OO Uhr Ende: 19>45 uhr

Anwesende:

Bürgermeister

Vizebürgermeister

Franz EDELMAIER

Johann HOFBAUER

Anton KIRCHNER

ing. Ewald MENGL

Rudolf ASSFALL

Karl BRUCKNER

Hermann HÖRNDL

Wilhelm HOFBAUER

Brigitte KALTENBERGER

Josef KAMPF

Ing. Roland KAPFINGER

Peter KASTNER ab Pkt. 2.

Ewa1d 8 1 e ° e 1 b aue r ab Pkt.l2: als Vorsitzender
(bei Behandlung der Pkt. 50, 51 u. 52 wegen Befangenheit abwesend)

Franz Pruckner
(bei Behandlung der Pkt. 1, 2, 50, 51 u. 52 als Vorsitzender)

Stadträte:

Leopold RECHBERGER bis Pkt. 14.

Johann SCHARITZER

Dipl.-Ing. Ewald SCHWARZ

Rudolf TÜCHLER

Gemeinderäte:

Prof. Dr. Hans MITTERECKER

Franz MÜLLNER

Anton POLLAK

Edeltraud SCHNEIDER bis Pkt. 14.

J. Günter SCHRENK

Franz THALER

Engelbert WAGNER

Franz ZEUGSWETTER

Josef.. ilOLZL

Karl HAIDER

..Johann. WAG1..E.R

Anton WEISSEkHOFER

Adalbert WEISSENSTEINER

Otto WEISSINGER

Erich BÖHM jun.

Wilfried BROOKS

Johann GEISBERGER

GR Hubert HOFBAUER

Entschuldigt waren:

GR Rudolf STOLZ

Nicht entschuldigt waren:

Die gemeindeordnungsmäßige Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates ist ausgewiesen.

Der Gemeinderat zählt 37 Mitglieder, anwesend sind hievon 35 . Die Sitzung ist daher ----- beschlußfähig.

Die Sitzung ist ------ öffentlich.

Druck: SCHULMEISTER, Zwettl 258/85



Erweiterung der Tagesordnung

In Abwesenheit des Bürgermeisters gibt Vbgm. Franz Pruckner vor Eingang in die Tagesordnung bekannt,

daß folgende schriftliche Anträge auf Erweiterung der Tagesordnung vorliegen:

a) Hermann Maurer, Jahrings 14, Verkehrsunfall; Geltendmachtung von Schadenersatzansprüchen;

b) Herstellung eines Wasseranschlusses für das Raiffeisen-Lagerhaus Zwettl in der Galgenbergstraße;

c) Franz und Erna Weißensteiner, Grundankauf in Syrafeld und

d) Adolf Änderst, Jagenbach; gewerbebehördliche Betriebsanlagengenehmigung.

Die Erweiterung der Tagesordnung wird einstimmig beschlossen.

i
Weiters teilt Vbm. Franz Pruckner mit, daß die

Pkt. 6 Sanierung des alten Rathauses in Zwettl; Auftragsvergaben und

Pkt.37 Errichtung eines Promenadenweges entlang des Kampflusses; Vertragsabschluß für Benützung von
öffentlichem Wassergut in den KG Zwettl Stadt und Oberhof

von der Tagesordnung abgesetzt werden.

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 28. Februar 1986 ist in der Zeit vom 10. bis 25. März 1986

zur Einsichtnahme durch die Mitglieder des Gemeinderates aufgelegen. Einwendungen hiezu sind nicht

eingelangt. Das Protokoll gilt somit als genehmigt.

v 2. Verleihung des Ehrenringes an Bürgermeister Ewald Biegelbauer (ZI. 062-0) ^

Der Stadtrat beantragt, Bürgermeister Ewald Biegelbauer in Anbetracht seiner hervorragenden Leistungen,

die er für die Gemeinde im Rahmen seiner bisherigen Tätigkeit, vor allem im Verlauf seiner zehnjährigen

Amtszeit als Bürgermeister, vollbracht hat, den Ehrenring der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ zu verleihen.

Bürgermeister Ewald Biegelbauer ist seit 1969 Mitglied des Gemeinderates, übte von 1969 bis 1976 die

Funktion des Stadtrates für Schulwesen und Kultur aus und war in der selben Zeit Fraktionsobmann der

ÖVP-Gemeinderatsfraktion. Seit 8. April 1976 bekleidet er das Amt des Bürgermeisters. Daneben hat

er eine Vielzahl von Funktionen im öffentlichen Leben inne.

Neben der Realisierung von zahlreichen kommunalen Vorhaben ist sein Verdienst vor allem die finanzielle

Sanierung des Schlosses Rosenau, die Konsolidierung der Gemeindefinanzen durch eine sparsame Ausgaben¬

politik, die Errichtung einer Bundeshandelsschule und Bundeshandelsakademie und Finanzierung durch den

Bund, die Errichtung eines neuen Stadtamtes durch Umbau des alten Krankenhauses sowie die Setzung

vieler Akzente (z.B. Aktivitäten im Zusammenhang mit der NÖ Landesausstellung 1981, Stadtbildpflege,

Fremdenverkehrsinitiativen etc.), die wesentlich zum Aufschwung der Stadt Zwettl in den letzten

10 Jahren beigetragen haben.

Nachdem Vbgm. Franz Pruckner eingehend die Verdienste des Bürgermeisters, die sich dieser in seiner nun

zehnjährigen Amtszeit erworben hat, geschildert hat, wird der Antrag des Stadtrates einstimmig angenommen.

Nachdem der Bürgermeister, der wegen Befangenheit abwesend war, den Sitzungssaal betreten hat,

gratuliert ihm Vbgm. Franz Pruckner zu der verliehenen Auszeichnung und würdigt in einer kurzen

Ansprache die bereits oben genannten Verdienste in seiner nun zehnjährigen Amtszeit. Er gratuliert

ihm auch zu diesem zehnjährigen Amtsjubiläum und überreicht ihm namens des Gemeinderates als Ge¬

schenk ein Fotoalbum und eine gebundene Ausgabe der Gemeindezeitung der Gemeinderatsperioden 1975 bis

1980 und 1980 bis 1985.

StR. Josef Hölzl schließt sich den Ausführungen des Vizebürgermeisters an und entbietet ihm ebenfalls

die herzlichsten Glückwünsche zur Ehrenringverleihung und zum zehnjährigen Amtsjubiläum.

Bürgermeister Ewald Biegelbauer bedankt sich für die ihm erwiesene Ehrung und stellt fest, daß er

angesichts der bisherigen sparsamen Ehrenringverleihungen diese Ehrung als hohe Auszeichnung ansieht.

Was in seiner bisherigen Amtszeit erreicht werden konnte, ist nicht ausschließlich sein eigenes Ver¬

dienst, sondern aller, die daran mitgearbeitet haben. Er sei stolz darauf, daß ein wirtschaftlicher

Aufstieg der Gemeinde erreicht werden konnte, vor allem, wenn man bedenke, daß manche Gemeinden nicht

einmal ihren Voranschlag ausgleichen konnten.

Mit einem nochmaligen Dank an alle Anwesenden übernimmt er Vorsitz der heutigen Gemeinderatssitzung.



/ 3. Bericht des Prüfungsausschusses (ZI. 014-0) ^

Der Bericht des Prüfungsausschusses vom 26. Februar 1986 über die am 20. Februar 1986 im Stadtamt

durchgeführte Überprüfung des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 1985 samt der Stellungnahme

des Bürgermeisters hiezu wurde den Fraktionen übermittelt, beide werden zur Kenntnis genommen,

J 4. Bericht des Prüfungsausschusses (ZI. 014-0)

Der Bericht des Prüfungsausschusses vom 20. Februar 1986 über die am 15. Jänner 1986 im Stadtamt

Zwettl durchgeführte Kassenprüfung wurde den Fraktionen übermittelt, beide werden zur Kenntnis genommen,

Im

5. Bericht des Prüfungsausschusses (ZI. 014-0)

Der Bericht des Prüfungsausschusses vom 20. Februar 1986 über die am 15. Jänner 1986 durchgeführte

Überprüfung der Zahlungsrückstände aus Gemeindeabgaben (Steuern und Gebühren) samt der Stellungnahme

des Bürgermeisters hiezu wurde den Fraktionen übermittelt, beide werden zur Kenntnis genommen.

Während der Behandlung des nachstehenden Tagesordnungspunktes ist StR. Ing. Ewald Mengl wegen Be¬

fangenheit abwesend.

•J 6. Volksschule Schloß Rosenau; Renovierung der Schulleiterwohnung (ZI. 2118-0)

jidM* ^ der Volksschule Schloß Rosenau ist es erforderlich, die Schul 1eiterwohnung in einen im Sinne des
Mietrechtsgesetzes brauchbaren Zustand zu versetzen. Die erforderlichen Arbeiten wurden ausgeschrie¬

ben. Nach Überprüfung der Anbote werden folgende Auftragsvergaben beantragt:

Tischlerarbeiten:

Fa. Friedrich HAIDER, Kleinmeinharts 15, zur Anbotsumme von S 81 900,-- inkl. USt.

Fußbodenlegerarbeiten:

Fa. Friedrich HAIDER, Kleinmeinharts 15, - " - " 109 740,-- - " -

Elektroinstallationen:

Raiffeisen-Lagerhaus Zwettl - " - " 34 806,05 - " -

Sanitärinstal 1ationen:

Fa. Ing. Karl LUX, Zwettl - " - " 43 836,60 - " -

Maler- und Anstreicherarbeiten:

Fa. Otto HOFER, Zwettl - " - " 67 548,-- - " -

Spengler- und Dachdeckerarbeiten:

Fa. Friedrich SILLIPP, Zwettl - " - " 49 424,40 - " -

Vorstehende Auftragsvergaben werden einstimmig beschlossen,

/ 7. Kindergarten Oberstrahlbach; Errichtung eines Gartenhauses (ZI. 245-9)

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung der Errichtung eines Gartenhauses für den Kindergarten in

Oberstrahlbach, welches auch als Geräteschuppen für Turngeräte der Volksschule verwendet werden

soll. Die Kosten werden ca. S 30 000,-- betragen. Einstimmig genehmigt.

/ 8. Sporthallenbau; Vergabe der Baumeisterarbeiten (ZI. 262)

,tj^ Auf Grund der erfolgten Ausschreibung der Baumeisterarbeiten für den Neubau der Sporthalle beim

Gymnasium in Zwettl erwies sich die Baufirma E. Müllner Ges.m.b.H. mit einer Anbotsumme von

S 8 365 111,61 als Billigstbieter.

Der Stadtrat beantragt die Auftragsvergabe an die Fa. E. Müllner. Einstimmig beschlossen.

Während der Behandlung des nachstehenden Tagesordnungspunktes ist StR. Ing. Ewald Mengl wegen Be¬

fangenheit abwesend.

y9. Musikschule Zwettl; Ankauf von Beleuchtungskörpern (ZI. 320)

r, /}7) Der Stadtrat beantragt den Ankauf von Beleuchtungskörpern für die Musikschule Zwettl gemäß dem Anbot

der Fa. Ing. Mengl Ges.m.b.H., Zwettl, zum Preis von S 94 900,-- inkl.USt. Einstimmig beschlossen.

^10. NÖ Bildungs- und Heimatwerk; Subventionsansuchen (ZI. 322) *

Der Stadtrat beantragt die Gewährung einer Subvention in der Höhe von S 25 000,-- an das NÖ Bildungs¬

und Heimatwerk für die Durchführung des Sommerkurses für vokales und instrumentales Ensemblemusi¬

zieren in Edelhof (Musikfabrik). Einstimmig beschlossen,



11. Renovierung der Pfarrkirche in Schloß Rosenau; Gemeindebeitrag (ZI. 369) ^

Der röm. kath. Pfarrkirchenrat Schloß Rosenau ersucht in einem Schreiben die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ

um einen Beitrag zur Restaurierung der Schloßkirche.

Der Stadtrat beantragt die Gewährung einer Subvention in der Höhe von S 100 000,--. Einstimmig beschlossen.

12. Gesundheitliche Untersuchung der Krankenpflegeschülerinnen; ärztliches Honorar (ZI. 540)

Auf Grund gesetzlicher Vorschriften ist es erforderlich, daß die Schülerinnen der Krankenpflegeschule

zweimal jährlich einer gesundheitlichen Untersuchung unterzogen werden. Diese Kontrol1 Untersuchungen

werden ab dem Schuljahr 1985/86 durch den ärztlichen Leiter Prim. Dr. Klaus Böhm durchgeführt.

Der Stadtrat beantragt, hiefür ein Honorar von S 30,-- pro Schülerin und Untersuchung auszubezahlen,

wobei die Höhe dieses Honorars jährlich den allgemeinen Gehaltserhöhungen der Gemeindebediensteten

(Dienstklasse V, Gehaltsstufe 2) angeglichen werden soll. Einstimmig beschlossen.

13. Fa. Jenbacher Werke AG, Reparatur des Notstromaggregates; Vergleich (ZI. 550-2)

Im Juni 1985 mußte infolge eines Stromausfalles während eines heftigen Gewitters das Notstromaggregat

des a.ö. Krankenhauses in Betrieb genommen werden. Nach kurzer Laufzeit verlor der Motor infolge eines

undichten Flansches das Öl und wurde hiedurch stark beschädiqt. Die diesbezügliche Reparatur wurde vom

Herstellerwerk Fa. Jenbacher Werke AG mit S 517 832,86 in Rechnung gestellt.

Da die Lieferung des Motors bereits im Jahr 1976 erfolgte und überdies als Lieferant nicht das Her¬

stellerwerk sondern die Fa. Siemens auftrat, erscheint die Geltendmachung von Ersatzansprüchen durch

die Gemeinde weder aus dem Titel der Gewährleistung noch aus dem Titel des Schadenersatzes zielführend.

Auf Grund mündlicher Gespräche hat sich jedoch die Fa. Jenbacher Werke AG mit Schreiben vom 12. März

1986 zu einem Kulanznachlaß inkl. USt. von S 240 000,-- bereiterklärt, sodaß die Gemeinde einen Rest¬

betrag von S 277 832,86 zu begleichen hat.

kr-

J

Der Stadtrat beantragt, dieses Angebot anzunehmen. Einstimmig beschlossen.

14. A.ö. Krankenhaus Zwettl; Rechnungsabschluß 1985 (ZI. 550-3) X

Der Rechnungsabschluß für das a.ö. Krankenhaus für das Jahr 1985 enthält nachstehende Summen:

Personal aufwand: S 64 332 564,37 (VA: S 62 588 000, — ) = + s 1 744 564,37
Anlagen: II 1 121 235,— (" II 800 000,--) = + II 321 235,—
Sachaufwand: II 35 016 896,29 (" II 35 946 000, — ) = - II 929 103,77

Summe des Aufwandes: S 100 470 695,66 (VA: S 99 334 000,--) = + s 1 136 695,66
Ertrag: " 60 206 230,15 (" II 53 386 000, — ) = + II 6 820 230,15

Betriebsabgang: s 40 264 465,51 (VA: s 45

1|1|
O1O1O11CO11CT»1

= - s 5 683 534,49

Pflegetage: 71 851 65 500 + 6 351

Das erfreuliche Ergebnis des Rechnungsabschlusses konnte durch die 80%ige Auslastung des Krankenhauses

erreicht werden. Die Genehmigung der Abt.VII/3 d. Amtes der NÖ Landesregierung, ZI.VII/3-53/I/159-86

Der Rechnungsabschluß ging den Fraktionen zu. v" 1986» liegt bereits vor.

StR. Johann Hofbauer führt zum Rechnungsabschluß des a.ö. Krankenhauses aus, daß man mit diesem genauso

zufrieden sein könne, wie mit dem Gemeinderechnungsabschluß. Das positive Ergebnis sei vor allem auch

darauf zurückzuführen, daß um 6 351 Pflegetage mehr erreicht werden konnten, als veranschlagt (die Pflege¬

tage konnten wegen der Inbetriebnahme des neuerbauten Krankenhauses in Gmünd und des Krankenhauszubaues

in Waidhofen/Thaya nicht höher veranschlagt werden). Die Summe des Aufwandes wurde jedoch durch die

Anschaffung des Ultraschal 1gerätes überzogen. Beim Sachaufwand konnten vor allem die Telefonkosten ge¬

senkt werden.

Weiters bringt er zur Kenntnis, daß im Jahr 1983 das Krankenhaus Zwettl unter den 24 Landeskrankenhäusern
I

an 13. Stelle, im Jahr 1984 an 9. Stelle und heuer bereits an 2. Stelle betr. Sparsamkeit und Belags¬

zahlen eingereiht wurde. Dies ist vor allem auch ein großes Verdienst der Verwaltungsleitung, welche

so sparsam wie nur möglich wirtschaftet und auch zum Großteil bei den erhöhten Pflegetagen des Herrn

0A Dr. Manfred Weissinger, wofür er herzlich danken möchte.

Sohin wird der Rechnungsabschluß für das Jahr 1985 einstimmig beschlossen,

' 15. Grundablösen für L 8231 in Großglobnitz (ZI. 611) /

Die NÖ Landesstraßenverwaltung beabsichtigt den Aubau bzw. die Korrektion der Landesstraße 8231, Baulos

Rohrdurchlaß Großglobnitz. Hiefür ist die Ablöse von 80 m2 Privatgrund zu einem Preis von S 18,—/m2

erforderlich. Weiters werden von den Ehegatten Hofbauer 170 m2 eines Wiesengrundstückes beansprucht;

anstelle einer Ablöse wird die kostenlose Beistellung eines ICB-Baggers für einen Tag verlangt.

Die Kosten der Grundablösung von S 1440,-- sowie für die ICB-Beistel1ung hat nach den Bestimmungen

des NÖ Landesstraßengesetzes die Gemeinde zu tragen.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt.



/16. Grundablösen für Ausbau der LH 74 in Niederneustift (ZI. 611)

Die NÖ Landesstraßenverwaltung beabsichtigt den Ausbau bzw. die Korrektion der Landeshauptstraße 74,

Baulos Niederneustift. Hiezu ist die Ablösung von 1 834 m2 Privatgrund zu einem Preis von S 18,--/m2

erforderlich. Die Kosten der Grundablösung von S 33 012,-- hat nach den Bestimmungen des NÖ Landes¬

straßengesetzes die Gemeinde zu tragen.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt.

/ 17. DLirnhofstraße, Freigabe für den öffentlichen Verkehr; Übernahme der Erhaltungspflicht (ZI. 612-1) ^

Nach langen Verhandlungen hat sich nun das Bundesministerium für Landesverteidigung grundsätzlich be¬

reiterklärt, die Dürnhofstraße (Grundstück Nr. 130, EZ 9 der KG Stift Zwettl), welche die Landes¬

straße 8245 mit der Bundesstraße B 36 verbindet, für den öffentlichen Verkehr freizugeben. Es fand

diesbezüglich am 4. März 1986 ein Gespräch mit Vertretern des Bundes und der NÖ Landesstraßenverwal-

tung statt und es wurde vereinbart, die Gemeinde möge den Entwurf eines Übereinkommens betr. die

Übernahme der Dürnhofstraße in die Erhaltung und Verwaltung der Gemeinde vorlegen.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung dieses Entwurfes, welcher den Fraktionen übermittelt wurde. Einstimmig beschlossen,

/ 18. Ausbau des Weges beim Institut der Schulschwestern; Gemeindebeitrag (ZI. 612-1) �

Von der Straßenerneuerung entlang dem neuerrichteten Gebäude beim Institut der Schulschwestern ist

noch ein Restbetrag in der Höhe von S 53 917,60 für die Oberflächenentwässerung offen, welcher von

den Schulschwestern nicht übernommen wird.

Der Stadtrat beantragt, daß die Kosten durch die Gemeinde übernommen werden. Einstimig beschlossen.

s v ^ s ^ ^
19. KG Großglobnitz, Stift Zwettl, Oberhof, Merzenstein, Gradnitz und Rudmanns; Übernahme ins öffent-

liehe Gut (ZI. 612-1)

Für die Übernahme von verschiedenen Trennstücken in den Katastral gemeinden Großglobnitz, Stift Zwettl,

Oberhof, Merzenstein, Gradnitz und Rudmanns hätte der Gemeinderat folgende Verordnung zu beschließen:

"Verordnung

Gemäß § 32 Abs. 5 NÖ Landesstraßengesetz, LGB1. 8500-0, werden in den nachstehend angeführten Ver¬

messungsurkunden des Dipl.-Ing. Ewald Schwarz, Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen in Zwettl,

neu entstandenen Wegparzellen bzw. ausgewiesenen Trennstücke in der Plandarstellung, die mit einem

Hinweis auf diese Verordnung versehen ist und im Stadtamt Zwettl zur Einsicht aufliegt, als Gemeinde¬

straße dem öffentlichen Verkehr gewidmet und in das öffentliche Gut der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ über¬

nommen.

Katastralgemei ndeVermessungsurkünde
GZ. vom

Trennstück Nr.
des Grundstückes Nr.

5217/85
5186/85
5190/85
3929/79
5318/85

84/84

"2 und 3" der Parz.Nr. 392
"18" der Parz. Nr. 281/1

"4" der Parz. Nr. 222/3
"1" der Parz. Nr. 44
"1 und 2" der Parz.Nr. 39/2

und Parz.Nr. 1227/18
"1" der Parz.Nr. 954
"3" der Parz.Nr. 1041/1
"4" der Parz.Nr. 1041/2
:,5" der Parz.Nr. 1042/1

laut Plan des Vermessungsamtes Zwettl."

Der Stadtrat und Vbgm. Franz Pruckner beantragen die Genehmigung.

4. Juli 1985
20. Mai 1985
22. Mai 1985
10. April 1979
21. Jänner 1985

20. März 1984

Großglobnitz
Stift Zwettl
Oberhof
Merzenstein
Gradnitz

sowie
Rudmanns

Einstimmig genehmigt.

y 20. Ausbau der Landesstraße 8253 zwischen Edelhof und Mitterreith, Baulos "Damm Mitterreith"; Über-
nähme vonTei 1 stücken in das öffentl. Gut (ZI. 611, 612-1) ~

Durch den Ausbau der Landesstraße 8253 zwischen Edelhof und Mitterreith, Baulos "Damm Mitterreith"

sind Teilstücke der alten Trasse für den Durchzugsverkehr entbehrlich geworden; diese sollen als

Landesstraße aufgelassen und in das öffentliche Gut der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ übernommen werden.

Der Stadtrat beantragt, der Gemeinderat möge nachstehende Verordnung beschließen:

"Verordnung

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ beschließt gemäß § 32 Abs. 5 des NÖ Landesstraßengesetzes,

LGB1. 8500 i.d.dzt.g.F., für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordene Teilstücke der Landesstraße

L 8253 zwischen Edelhof und Mitterreith, von km 1,966 (alt = neu) bis km 2,127 (alt) bzw.
von km 2,144 (alt) bis km 2,156 (alt),

mit dem Zeitpunkt der Auflassung als Landesstraße als Gemeindestraße zu übernehmen.

Anlagen des Landes oder dritter Personen auf den Teilstücken dürfen zu den gleichen Bedingungen wie

bisher betrieben werden." Einstimmig beschlossen.



y 21. Straßenbauarbeiten 1986 (ZI. 612-1) /

' * Der Stadtrat beantragt, im Jahr 1986 folgende Staubfreimachungen in den Katastral gemeinden durchzu¬

führen:

Jagenbach 700 - 800 lfm, Großglobnitz 2 500 lfm,
Jahrings 300 lfm, Eschabruck 700 lfm,
Marbach/Walde 2000 lfm, Dorf Rosenau 500 lfm,
Gschwendt 2000 lfm, Gradnitz 250 lfm,
Oberstrahlbach 400 - 500 lfm, Kleinschönau 700 lfm,
Friedersbach 1200 lfm.

Diese Laufmeterangaben beruhen auf einer zugrundegelegten Breite von 3,00 m. Hinzu kommen noch an¬

fällige Guthaben aus dem Vorjahr.

Weiters soll in der KG Großglobnitz entlang der Landesstraße nach Germanns auf eine Länge von ca.

300 lfm ein Gehsteig hergestellt werden. Die Gemeinde hätte die Materialkosten zu tragen, die Arbeits¬

leistungen erfolgen durch die Straßenverwaltung Allentsteig. Die Kosten für diese Gehsteigherstellung

sind in den für Großglobnitz vorgesehenen Staubfreimachungen von 2500 lfm inbegriffen.

Mit den Arbeiten soll die Fa. Dipl.-Ing. Swietelsky betraut werden.

Vbgm. Franz Pruckner beantragt weiters, gemäß dem Anbot der Fa. Dipl.-Ing. Swietelsky, Zwettl, vom

17. April 1986 zum Preis von S 1 286 700,-- inkl. USt. auch die

Gartenstraße

mit einem neuen Straßenbelag zu versehen. Einstimmig beschlossen.

v 22. NEWAG; Ansuchen um Sondernutzung von Gemeindestraßengrund (ZI. 612-2)

^ a) KG Zwettl Stadt und Moidrams

Für die Energieversorgung der von der "Kamptal" herzustellenden Siedlungshäuser bei der Krankenhaus¬

zufahrt ist beabsichtigt, von der Trafostation "Brühl Ost" weg in Richtung Moidrams ein Nieder¬

spannungskabel zu verlegen. Hiefür soll ein Erdkabel entlang des Moidramserweges mit einer Querung

in einer Tiefe von ca. 1,00 m verlegt werden, wobei die Parz.Nr. 1171/2, EZ 143 (öffentl. Gut), KG

Zwettl Stadt, betroffen ist.

b) KG Oberstrahlbach

Es ist beabsichtigt, in Oberstrahlbach ein Niederspannungskabel entlang der Gemeindestraße Parz.Nr.

5315/2 zu verlegen und mit dem Erdkabel auch den Gemeindeweg Parz.Nr. 5296/2, EZ 367, zu queren.

Die Gesamtlänge der Erdkabel Verlegung beträgt rund 185 lfm in einer Verlegetiefe von 1,00 m.

Der Stadtrat beantragt, die Ansuchen der NEWAG vom 19. Februar um Sondernutzung von Straßengrund zu

bewilligen und Sondernutzungsverträge gemäß dem in der Sitzung des Gemeinderates vom 1. März 1985 ge¬

nehmigten Vertragsmuster abzuschließen. Einstimmig beschlossen.

^ 23. Broschüre "Gästeservice II" (ZI. 771-0) ^

Nachdem im Vorjahr die Broschüre "Gästeservice I - Sehenswürdigkeiten in Zwettl" herausgegeben wurde,

erstellt 0SR Hans Hakala derzeit einen zweiten Teil zu diesem Gästeservice, in dem die Chronik der

Stadt Zwettl kurz umrissen wird. Ein Anbot der Fa. Schulmeister liegt vor; es beträgt bei einer Auf¬

lage von 2 000 Stück S 35,25 exkl. USt. pro Broschüre.

Es werden wieder wie im Vorjahr einige Zuschüsse durch Sponsoren bzw. durch das Land Niederösterreich

erwartet, die Gemeinde müßte jedoch den Druck vorerst vorfinanzieren.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt.

' 24. Abwasserbeseitigungsanlage Zwettl, Kläranlage - Bauabschnitt 06; Auftragsvergaben (ZI. 8110-4) ^
Der Stadtrat beantragt, folgende ausgeschriebene Arbeiten und Lieferungen gemäß ÖN0RM und Wasserwirt¬

schaftsfonds-Vergaberichtlinien 1984 wie folgt an die Bestbieter zu vergeben:

a) Arbeiten und Lieferungen für

Meß- und Regeltechnik zu den Bedingungen und Einheitspreisen des Anbotes vom 18. Februar 1986 an die

Fa. Siemens AG Österreich, Wien, zu einer Anbotsumme von S 414 050,-- zuzügl. USt.;

b) Lieferung und Montage der

Laboreinrichtungsgegenstände zu den Bedingungen und Einheitspreisen des An¬

botes vom 19. Februar 1986 an die Fa. LHG Laborgeräte Handelsgesellschaft

Theo Männel Ges.m.b.H., Schulgasse 13, 1180 Wien, mit einer Anbotsumme v.S 235 990,-- - " -

c) Bau- und Möbeltischlerarbeiten zu den Bedingungen und Einheitspreisen des

Anbotes vom 26. Februar 1986 an die Fa. Ludwig Krammer, Landstraße 44,

Zwettl, mit einer Anbotsumme von S 68 799,— - " -

d) Arbeiten, Lieferung und Montage von

Einrichtungsgegenständen zu den Bedingungen und Einheitspreisen des Anbotes
vom 21. Februar 1986 an die Fa. Koppensteiner, Merzenstein 15/29, mit einer

Anbotsumme von S 98 126,-- - " - Einstimmig beschlossen.



7 25. Anschaffung von Blumen und Pflanzen (ZI. 815)
Der Stadtrat beantragt die Anschaffung von Blumen und Pflanzen für die öffentlichen Anlagen in

Rieggers und Zwettl Stadt gemäß den Kostenvoranschlägen der Gärtnerei Hahn, Zwettl, zum Preis von

S 4 574,-- (Rieggers) und S 77 530,-- (Zwettl), jeweils inkl. USt. Einstimmig beschlossen.

26. Fa. Adolf Blumenschein, 4592 Leonstein 18; Abschreibung einer uneinbringlichen Forderung (ZI. 826)

Die Fa. Adolf Blumenschein, 4592 Leonstein 18, hat eine Rechnung für Arbeiten mit dem gemeindeeigenen

Kanal spülwagen in der Höhe von S 3 855,50 trotz Mahnung vom 10. Februar 1986 mittels Rückscheinbriefes

nicht bezahlt; die genannte Firma befindet sich seit 17. Jänner 1986 in Konkurs.

Da die fianzielle Lage laut Rücksprache mit dem Masseverwalter Dr. Emmerich Wenzl aus Linz sehr

schlecht ist und eine nachträgliche Forderungsanmeldung im Konkursverfahren angesichts der damit

verbundenen Kosten nicht sinnvoll erscheint, beantragt der Stadtrat die Abschreibung der Forderung

als uneinbringlich. Einstimmig beschlossen,

-/27. Sportplatz Oberstrahlbach; Grunderwerb für Vergrößerung (ZI. 840-1)

Die Ehegatten Raimund und Hildegard Pollak, Oberstrahlbach 30, haben sich bereiterklärt, zwecks

Arrondierung des Sportareals in Oberstrahlbach einen kleinen Teil ihres Grundstückes Nr. 4376 der

KG Oberstrahlbach gemäß Teilungsplan des Dipl.-Ing. Ewald Schwarz vom 22. November 1985, GZ.: 5270/85,

im Ausmaß von 145 m2 der Gemeinde schenkungsweise zu überlassen.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung und Annahme dieser Schenkung und die grundbücherliche Durch¬

führung nach den Bestimmungen des Liegenschaftstei1ungsgesetzes. Einstimmig genehmigt.

/28. Leopold und Margarethe Patschka, Jagenbach 109; Stundung des Kaufpreises (ZI. 840-3]

Den Ehegatten Leopold und Margarethe Patschka, Jagenbach 109, wurde mit Gemeinderatsbeschluß vom

18. November 1983 der Kauf der gemeindeeigenen Parz.Nr. 2605/1, EZ 31, KG Jagenbach, zugesichert.

Die Genannten ersuchen nun um Stundung des Kaufpreises von S 12 280,-- bis 1. Juli 1986.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt.

29. Fa. Josef Schierhuber, Zwettl; Ansuchen um Überlassung eines Grundstücksteiles der Parz.Nr.
23i2/3 (ZI. 840-3) ~ ~ ~~~~ ~■ ■■■■■■— • ■ ■ i

Die genannte Firma ersucht um käufliche Überlassung jener Teilfläche der öffentlichen Wegparzelle

Nr. 2312/3, EZ 1273, KG Zwettl Stadt, welche bisher als Ausstellungsfläche für Grabsteine von der

Fa. Widy, Schrems, verwendet worden ist, zur Errichtung von Parkplätzen.

Im Interesse der künftigen Erhaltung der Friedhofsstiege sowie einer klaglosen Zufahrt zum Anwesen

Galgenbergstraße Nr. 11 (Mold) beantragt der Stadtrat, die gegenständliche Teilfläche nicht an die

Fa. Schierhuber zu übereignen. Einstimmig beschlossen,

Der Stadtrat beantragt den Ankauf nachstehender Grundf1ächeri zum Prei s; von

tung eines Spielplatzes in der KG Gerotten:

Eigentümer Parz.Nr. EZ Ausmaß

/Hermann und Elisabeth STEININGER, Gerotten 27 140 27 115 2m
143 27 87 2m

Leopold und Johanna WÜRZ, Gerotten 9 141 9 126 2m
Hildegard RESCH, Gerotten 47 142 25 130 2m
Franz und Josefa KERSCHBAUM, Gerotten 2 145 2 103 2m
Anna FUHRER, Gerotten 30 146 30 135 2m
Anton und Julia KASPER, Gerotten 20 147 20 330 m
Franz und Herta MEIDL, Gerotten 1 144 28 114 m2

1140 m2

Hinsichtlich der für die Anwesen Kasper und Bruckner über die kaufgegenständ!ichen Grundstücke

führenden Hauswasserleitung müßte sichergestellt werden, daß ein Zutritt für die Behebung von Ge¬

brechen jederzeit möglich ist. Einstimmig beschlossen.

-/ 31. Hildegard Macho, Großhaslau 16; Grundstücksverkauf (ZI. 840-3) y

y, Hildegard Macho, Großhaslau 16, ersucht mit Schreiben vom 10. März 1986 um käufliche Überlassung eines

Teilstückes der Parz.Nr. 2278/6 (Ortsraum), EZ 140, KG Großhaslau, da dieses Teilstück für den Zubau

eines Maschinenschuppens benötigt wird.

Der Stadtrat beantragt, dem Ansuchen stattzugeben und den Kaufpreis mit S 25,--/m2 festzusetzen.

Jener Teil dieser Parzelle, der für die Errichtung eines Gehsteiges benötigt wird, soll nicht ver¬

kauft werden. Die Kosten der Vermessung und grundbücherlichen Durchführung hat Hildegard Macho zu

tragen. Einstimmig beschlossen.

./.



v 32. Eva Beck, Gradnitztalweg 3, Zwettl; Pachtung eines Gemeindegrundstlickes (ZI. 840-4)
Die Genannte ersucht um pachtweise Überlassung des gemeindeeigenen Grundstückes Parz.Nr. 222/3,

EZ 23, KG Oberhof, im Ausmaß von 350 m2, welches an ihr Haus in Zwettl, Gradnitztalweg 1, angrenzt.

Der Stadtrat beantragt den Abschluß eines Pachtvertrages ab 1.. April 1986, befristet auf fünf Jahre,

zu einem jährlichen Pachtzins von S 50,-- exkl. USt., unter der Bedingung, daß die Zufahrt zu den an-

rainenden Grundstücken (Servitutsrecht) freigehalten wird. Einstimmig beschlossen.

33. Josef und Maria Fuchs, Gerotten 15; Ansuchen um Grundstücksverpachtung (ZI. 840-4)

Die Genannten ersuchen mit Schreiben vom 5. März 1986 um Verpachtung der vor ihrem Anwesen Gerotten

Nr. 15 liegenden Teilfäche des gemeindeeigenen Grundstückes Parz.Nr. 2044/4, EZ 12, KG Gerotten.

Das gesamte gegenständliche Grundstück wird von den Ehegatten Josef und Josefine Böhm, Gerotten Nr.

16, seit Jahren genutzt und gepflegt und dafür auch ein Anerkennungszins entrichtet.

Der Stadtrat beantragt, zwecks Vermeidung von Streitigkeiten, das Ansuchen der Ehegatten Fuchs abzu¬

lehnen. Einstimmig beschlossen.

J 34. Verpachtung eines Gemeindegrundstückes in Jagenbach (ZI. 840-4)
'J Franz Senk, Jagenbach 27, ersuchte, die Gemeinde möge ihm die von Frau Grübl erworbenen Grundstücke,

welche für den Sportplatzneubau in Jagenbach vorgesehen sind, bis zum Baubeginn, d.h. für ein Jahr,

zum Pachtzins von S 2000,--/Jahr verpachten.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt.

35. Errichtung eines Promenadenweges entlang des Kampflusses; Vertragsabschluß für Benützung von
fj .,(JL_ öffentlichem Wassergut in den KG Zwettl Stadt und OberFöf (ZI. 841)

Der von der Gemeinde errichtete Promenadenweg entlang des Kampflusses parallel zur B 36 befindet sich

großteils auf Grundstücken der Republik Österreich - öffentl. Wassergut.

Für die Benützung des öffentlichen Wassergutes (Grundstücke Nr. 2332/3 in der KG Zwettl Stadt und

1082/9 in der KG Oberhof) wäre nunmehr mit der Republik Österreich, vertreten durch den Landeshaupt¬

mann von Niederösterreich, der den Fraktionen übermittelte Vertrag (ZI.: II1/1-60.093/41-W-85) abzu¬

schließen .

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt.

' 36. Gemeindehaus Großglobnitz; Vermietung von Ordinationsräumen und einer Wohnung (ZI. 846)

^' 1 Der Stadtrat beantragt, die im renovierten Gemeindehaus Großglobnitz Nr. 58 vorhandene Wohnung sowie

die Ordinationsräume an den praktischen Arzt Dr. Bernhard Schmid zu vermieten. Die Nutzfläche der

Wohnung beträgt ca. 100 mz, die Wohnung fällt in die Mietzinskategorie A und der Mietzins beträgt

daher S 26,84/m2 inkl. USt.

Weiters wird beantragt, Dr. Schmid die Ordinationsräume im ersten Jahr kostenlos zur Verfügung zu

stellen und erst nach diesem Jahr einen Mietzins festzusetzen. Einstimmig beschlossen.

V 37. Gemeindehaus Jagenbach 88; Einbau von Fenstern (ZI. 846)
.rU Der Stadtrat beantragt, für das Haus Jagenbach Nr. 88 Kunststoffenster der Marke Internorm 3 anzu¬

schaffen und mit der Lieferung die bestbietende Fa. Wally, Jagenbach, zu einem Gesamtbetrag von

S 122 355,60 inkl. USt. zu beauftragen. Einstimmig beschlossen.

Zur Anfrage des Vbgm. Pruckner wegen einer allfälligen Zweifachverglasung stellt StR. Josef Holzl

fest, daß eine solche nicht zweckdienlich ist, da sie den Lärmschutzanforderungen bei Beanspruchung

von Förderungsmitteln nicht genügen würden.

/ 38. Instandsetzung verschiedener Volksschulen; Aufnahmen eines Darlehens aus den Mitteln des NÖ Schul-
und Kindergartenfonds (ZI. 950)

Mit Beschluß des Kuratoriums für den NÖ Schul- und Kindergartenfonds vom 24. Februar 1986 wurde der

Stadtgemeinde Zwettl-NÖ für die Instandsetzung verschiedener Volksschulen im Jahr 1986 ein unverzins¬

liches, rückzahlbares Darlehen von S 816 000,-- aus den Mitteln des NÖ Schul- und Kindergartenfonds

bewi11 igt.

Der Gemeinderat hätte nun die Aufnahme dieses Darlehens zu beschließen, welches mit einer Laufzeit

von 25 Jahren mit Jahresraten zu je S 32 640,--, fällig jeweils am 1. Jänner, zu tilgen wäre.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt.



v 39. Aufnahme eines GIF-Darlehens für Abwasserbeseitigungsanlage Zwettl (ZI. 950)

fyJL / Das Kuratorium des NÖ Gemeinde-Investitionsfonds hat der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ mit Schreiben vom

12. März 1986, ZI.: GIF-I-2/31-85, für das Haushaltsjahr 1986 für das ao. Vorhaben Kläranlage Zwettl

ein Darlehen in der Höhe von S 1,5 Mio. bewilligt. Diese Darlehensaufnahme ist nun vom Gemeinderat

zu den Bedingungen der Schuldurkunde (Darlehens Nr. 2224-20-1030) zu beschließen. Das Darlehen ist

in 20 Halbjahresraten zu S 75 000,-- zurückzuzahlen, der Zinssatz beträgt 2 % decursiv p.a.

Der Stadtrat beantraqt die Genehmigung. Einstimig genehmigt.

40. Instandsetzung verschiedener Kindergärten; Aufnahme eines Darlehens aus den Mitteln des NÖ Schut-
/ und Kindergartenfonds (ZI. 950) ,/'

Mit Beschluß des Kuratoriums für den NÖ Schul- und Kindergartenfonds vom 24. Februar 1986 wurde der

Stadtgemeinde Zwettl-NÖ für die Instandsetzung verschiedener Kindergärten im Jahr 1986 ein unver¬

zinsliches, rückzahlbares Darlehen von S 372 000,-- aus den Mitteln des NÖ Schul- und Kindergarten¬

fonds bewilligt. Der Gemeinderat hätte nun die Aufnahme dieses Darlehens zu beschließen, welches mit

einer Laufzeit von 25 Jahren mit Jahresraten zu je S 14 880,--, fällig jeweils am 1. Jänner, zu

tilgen wäre.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt.

' 41. Hermann Maurer, Jahrings 14, Verkehrsunfall; Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen (ZI. 013-7)

Hermann Maurer, Jahrings 14, geriet am 7. Dezember 1985 um 8,55 Uhr mit seinem PKW im Ortsgebiet von

Waldhams ins Schleudern, stieß an eine Hausmauer und erlitt einen Schaden in der Höhe von S 81 000,--.

Als Unfallursache führt er an, daß die Ortsdurchfahrt an der Unfallstelle eisglatt und nicht gestreut

war.

Seitens der Haftplfichtversicherung der Gemeinde (Bundesländer-Versicherung) wurde eine Schadenersatz¬

leistung mit der Begründung abgelehnt, daß keine grobe Fahrlässigkeit der Gemeinde vorgelegen sei.

Hermann Maurer ist der Ansicht, daß sehrwohl grobe Fahrlässigkeit vorgelegen sei und macht in diesem

Zusammenhang geltend, daß der für die Straßenstreuung verantwortliche Ortsvorsteher Walter Nöbauer

kurz vor dem Unfall mit seinem Traktor die Unfallstelle passiert habe und trotz Kenntnis der Gefahren¬

situation keine Sandstreuung veranlaßt habe. Er ersuchte nun die Gemeinde schriftlich, ihm den Schaden

zu begleichen.

Ortsvorsteher Walter Nöbauer wurde zu dem Vorfall befragt und gab an, daß es wohl richtig war, daß

am Unfallstag im Zuge der Ortsdurchfahrt eine vereiste Stelle vorhanden war, die sich durch ab¬

fließendes Schmelzwasser gebildet hatte; es herrschte aber ansonsten eine Witterung, die eine Sand¬

streuung nicht verlangte. Es sei auch richtig, daß er die vereiste Stelle ca. 10 bis 15 Minuten vor¬

her wahrgenommen habe, er sei aber nicht darüber gefahren, sondern sei vor dieser Stelle in den ein¬

mündenden Güterweg abgebogen. Es habe sich bei der vereisten Stelle um keine dicke Eisschicht, son¬

dern nur um einen dünnen Film gehandelt, bei dem farblich schwer zu erkennen war, ob es sich um

Nässe oder Glätte handelte; er habe jedenfalls, als er an der besagten Stelle vorbeikam, nicht den

Eindruck einer unmittelbaren Gefahr gehabt.

Gemäß § 1319a ABGB haftet die Gemeinde als Straßenerhalter nur dann, wenn der Schaden durch Vorsatz

oder grobe Fahrlässigkeit der Gemeindeorgane herbeigeführt wurde und die Gemeinde ist für diesen

Fall haftpflichtversichert. Nach Ansicht der Haftpflichtversicherung liegt jedoch eine solche grobe

Fahrlässigkeit im gegenständlichen Fall nicht vor; sollte sich im Zuge eines Gerichtsverfahrens her¬

ausstellen, daß die Gemeinde dennoch zu haften hat, so müßte wiederum die Versicherung für den Scha¬

den aufkommen.

Vbgm. Franz Pruckner beantragt daher, Hermann Maurer mit seinen Ansprüchen auf den Zivi 1rechtsweg

zu verweisen. Einstimmig beschlosen,

i

y 42. Herstellung eines Wasseranschlusses für das Raiffeisen-Lagerhaus Zwettl in der Galgenbergstraße(ZK 8T0Q-1J-

Für die vom Raiffeisen-Lagerhaus in der Galgenbergstraße neu errichteten Bauten ist die Herstellung

eines Wasserleitungsanschlusses vom Hochbehälter in der Kremser Straße her erforderlich, da bei

einer Verlängerung der Wasserleitung in der Galgenbergstraße vom Stadtzentrum her der Druck nicht

ausreichen würde. Diese Leitungsherstellung verursacht Gesamtkosten in der Höhe von S 136 000,--.

StR. Dipl.-Ing. Ewald Schwarz beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt.



>/ 43. Franz und Erna Weißensteiner; Grundankauf in Syrafeld

Die Genannten haben um Abverkauf einer Teilfläche (ca. 50 m2) des gemeindeeigenen Grundstückes

Parz.Nr. 214, EZ 22, KG Syrafeld, auf die Breite ihres Grundstückes Nr. 220 angesucht. Sie be¬

nötigen diese Teilfläche unbedingt zur Herstellung eines Anschlusses ans öffentliche Gut. Als

Kaufpreis werden S 30,--/m2 vorgeschlagen.

StR. Franz Edelmaier beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt.

NICHTÖFFENTLICHER TEIL DER SITZUNG

Der folgende Teil der Sitzung ist nichtöffentlich. Der Bürgermeister beantragt den Ausschluß der

Öffentlichkeit und es wird hierüber ein eigenes Protokoll geführt. Einstimmig genehmigt.

44. Gemeinnützige Wohnbaugesellschaft Kamptal, Stephansberg 29, 3580 Horn; Ansuchen um Nachlaß des
Säumniszuschlages (ZI. 8100-4)

Zum Ansuchen der Gemeinnützigen Wohnbaugesellschaft Kamptal um Nachlaß des Säumniszuschlages wird beschlossen,

diesem nicht stattzugeben, da sie bereits im Zuge des seinerzeit ergangenen Parteiengehörs von der

bevorstehenden Abgabenschuld Kenntnis hatte und sie trotzdem erst nach einer Mahnung beglichen hat.

Die Entrichtung des Säumniszuschlages stellt daher keine unbillige Härte dar.

45. Stellungnahme zu gewerbebehördlichen Betriebsanlagengenehmigungen (ZI. 131-1)

Zu folgenden bei der Bezirkshauptmannschaft Zwettl beantragten gewerbebehördlichen Betriebsanlagen¬

genehmigungen wird die Abgabe einer positiven Stellungnahme im Sinne der §§ 74 ff Gewerbeordnung 1973 beschlossen:

a) Franz Eigl Ges.m.b.H., Zwettl; Errichtung und Betrieb eines Zubaues zum bestehenden Werkstätten-
und Garagengebäude;

b) Schindler Weben-Verkaufsgesellschaft m.b.H., Zwettl; Errichtung und Betrieb einer Betriebsanlage
für den Kleinhandel mit Waren aller Art und einer gasbefeuerten Zentralheizungsanlage;

c) Raiffeisen-Lagerhaus Zwettl reg.Gen.m.b.H., Zwettl; Errichtung und Betrieb einer Werkstätte für
das KFZ- und Landmaschinenmechanikergewerbe samt öl befeuerter Heizungsanlage und

c) Adolf Änderst, Jagenbach; Änderung der Betriebsanlage für den Handel mit Waren aller Art durch
Errichtung und Betrieb einer Heizungsanlage sowie baulicher Änderungen.

46. Maria Steinkogler; Ansuchen um Sonderurlaub ohne Bezüge (ZI. 320)

Das Ansuchen der Genannten, um Gewährung eines Sonderurlaubes ohne Bezüge in der Zeit vom 1. September

1986 bis 31. August 1987 wird unter der Bedingung genehmigt,

daß für den Musikschulunterricht eine entsprechende Ersatzkraft zu den gleichen Bedingungen gefunden

wird.

47. Friedrich Sekyra; Bezugsvorschuß (ZI. 011-91)

Das Ansuchen des Genannten um Gewährung eines Bezugsvorschusses in der Höhe von S 30 000,-- wird genehmigt.

48. Erwin Schipany; Ansuchen um Gewährung eines Bezugsvorschusses (ZI. 011-91)

Das Ansuchen des Genannten um Gewährung eines Bezugsvorschusses in der Höhe von S 30 000,-- wird genehmigt.

49. Berta Redl, Zwettl; Kündigung des Dienstverhältnisses (ZI. 550-6)

Die Kündigung des Dienstverhältnisses der Genannten wegen Erreichung des Pensionsalters per

30. September 1986 und die Zuerkennung der gesetzlichen Abfertigung in der Höhe von zwölf Monatsbe¬

zügen wird zur Kenntis genommen.

Während der Behandlung der nachstehenden drei Tagesordnungspunkte ist der Bürgermeister wegen Be¬

fangenheit abwesend. Vbgm. Franz Pruckner führt den Vorsitz.

50. Wilhelm Glaser, Mauerbach; Errichtung einer Hütte im Grünland; Versagung der Baubewilligung; Ent¬
fernungsauftrag (ZI. 131-9) ~ "

Zur vom Genannten gegen den Bescheid des Bürgermeisters der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ vom 3. März 1986,

ZI.: 131-9/1986, erhobenen Berufung wird beschlossen,

diese grundsätzlich abzuweisen, für die Entfernung der Hütte jedoch eine Frist bis Jahresende 1986

festzusetzen.

./.



51. Rupert Kreutzer, Großglobnitz 51, Abbruchsauftrag; Berufung (ZI. 131-9)

Zur vom Genannten gegen den Bescheid des Bürgermeisters der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ vom 11. Februar

1986, ZI.: 131-9/1986, erhobenen Berufung wird beschlossen,

diese abzuweisen.

52. Franz Holzreiter, Niederneustift 18; Baubewi11igung; Berufung (ZI. 131-9)

Zur vom Genannten gegen den Baubewilligungsbescheid des Bürgermeisters der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ

vom 25. September 1985 erhobenen Berufung wird

diese als gegenstandslos abzuweisen.
beschlossen,

Die Protokollprüfer: Der Bürgermeister:
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